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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

25.02.1954 

Geschäftszahl 

2959/51 

Rechtssatz 

Aufwendungen für die Generalreparatur beweglicher Güter des Anlagevermögens sind als weitere 
Anschaffungskosten auf die voraussichtlich weitere Nutzungsdauer des generalreparierten Wirtschaftsgutes 
aufzuteilen (Hinweis E 17.10.1951, 0150/49 VwSlg 479 F/1951 und E 20.1.1953, 906/52 VwSlg 700 F/1953, die 
gleiches in bezug auf unbewegliche Wirtschaftsgüter aussprechen). 

* 

E 25.2.1954, 2959/51 #3 VwSlg 895 F/1954; 

Beachte 

yk5362; 


